
Strahlungen, ursprünglich im Mittelalter ein Klosterhof des Zisterzienserklosters Bildhausen, war bekannt für seine landwirtschaftlichen 
Erfolge, insbesondere im Weinbau. Die Weinberge in Strahlungen, erstmals 1293 dokumentiert, 
wurden von den Mönchen gepflegt und entwickelten sich im Laufe der Zeit zu einem bedeutenden Standort für den Weinbau. 
Besonders im 17. Jahrhundert wurde die Qualität des Strahlunger Weins geschätzt, wie aus einer Anekdote von 1652 hervorgeht. 
Nach der Säkularisation 1803 verfielen die Weinberge allmählich, und der Weinbau endete schließlich um 1850 aufgrund der 
Reblauskatastrophe, die europäische Weinregionen heimsuchte. 
 
Die Tradition des Weinbaus geriet in Vergessenheit, bis 2014 Alfons Freibott und Johannes Hümpfner die Idee hatten, 
die Weinbaukultur in Strahlungen wiederzubeleben. Sie gründeten, gemeinsam mit weiteren Interessierten, die 
„Strahlunger Weinberg GbR“, welche mittlerweile über 30 Gesellschafter hat, und begannen 2015 mit der 
Neuanpflanzung von 360 Reben. 2016 wurde ein aus Natursteinen gebautes Weinberghäuschen errichtet und 
die Anbaufläche erweiterte sich bis 2017 auf 1.500 Reben, wobei man sich auf robuste Sorten wie Solaris und 
Regent konzentrierte. Daneben werden aber auch Müller-Thurgau und Scheurebe angebaut. Die 
Weintrauben werden mit der Hand gelesen und vom Weingut Schmitt in Bergtheim ausgebaut.     
 

   www.privat-weingut-schmitt.de 
 

Zudem wurden zwei alte Reben entdeckt und durch die Bayerische Landesanstalt für 
Weinbau und Gartenbau in Veitshöchheim bestimmt (Silvaner und Riesling). 
 
Die EU-Liberalisierung des Weinrechts ermöglichte es den Strahlungern, ihren Wein 
auszuschenken und zu vermarkten. Der Weinberg wurde zu einem lokalen 
Schmuckstück und beherbergt sogar einen genehmigten Trauplatz, der 2017 
eingeweiht wurde. Der Weinbau, der einst ein wesentlicher Bestandteil des 
dörflichen Lebens war, hat sich zu einem Gemeinschaftsprojekt entwickelt, 
das nicht nur die Traditionen pflegt, sondern auch die lokale 
Gemeinschaft stärkt. 

DER STRAHLUNGER WEIN.BERG. 
mit Geschichte 



1917 wird in einem Beitrag von Dr. Theodor Henner über Strahlungen in den 
„Altfränkischen Blätter“ berichtet:  

„… Auch bei diesem Kloster spielte die Erzeugung eigenen Weines eine nicht 
unbedeutende Rolle und Strahlungen nahm dabei eine besonders wichtige Stellung 

ein. So wird erzählt, dass Johann Philipp von Schönborn, Kurfürst von Mainz und 
Fürstbischof von Würzburg, bei einem Besuch im Jahre 1652 in Bildhausen den ihm dort 

kredenzten Strahlunger Wein so beifällig aufnahm, dass er sich einige Krüge davon für 
seine weitere Reise ausbat und dann seinem Versprechen gemäß für jeden Krug einen Wagen 

des besten Würzburger Weines als Gegengabe übersandte.“ 
 

 
Die Strahlunger Weinbergs GbR veranstaltet jedes Jahr zwischen Weihnachten und Silvester ein 

Weinbergsglühen am Weinbergsgelände. Alle zwei Jahre findet zudem das Strahlunger Weinbergfest statt 
und begeistert Besucher mit besonderem Ambiente in Form von musikalischen Darbietungen, kulinarischen 

Angeboten und Weinverköstigungen. 

Parkplätze sind ausreichend am Ortseingang vorhanden. 
Ort: 97618 Strahlungen, Birkenweg 

Weitere Informationen zu Veranstaltungen. 
www.strahlungen.de/veranstaltungen 

1500 REBEN AUF 2.500 M2 
Solaris, Regent, Scheurebe und Müller-Thurgau 

Heiraten am Weinberg 
Egal ob standesamtliche oder freie Trauung, 
unser Trauplatz mit Ausblick 
und Ausstattung bietet unvergessliche 
Momente. 
 
www.strahlungen.de/trauplatz 

 


